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Die wirklich  großen Dinge im Leben sind manchmal au ch nur ganz klein ! 
 

Im Kindergartenjahr 2009/2010 besuchen 38 Kinder unseren Kindergarten: 
20 Mädchen und 18 Buben, davon 21 Fünfjährige, 15 Vi erjährige, 2 Dreijährige. 
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WIESENZW ERGE 
 
In der Regelgruppe 
wer den 22 Kinder von 
Karin Bechter, Elisabeth 
Fink und Michaela Fink 
betr eut.  
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
WALDZW ERGE 
 
In der 
Integrati onsgruppe sind 
16 Kinder. Hier ist es i n 
der klei nen Gruppe 
möglich auf Kinder  mit 
erhöhtem För derbedarf 
einzugehen. Die Ki nder 
wer den von Hermine 
Häusler und Michaela 
Fink betreut. 
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NIEDERSCHRIFT 
 
über die am  22. 9. 2009, 20:00 Uhr, im Spi elhus stattgefundene Sitzung der  
Gemeindevertretung. 
 
T A G E S O R D N U N G:  
 
I. Eröffnung  und Begrüßung  
 
II. Genehmigung der Ni ederschrift vom 11. 8. 2009 
 
III. Stell ungnahme zu U nterausschuss-Pr otokoll en 
 
IV. Ber atung und Beschlussfassung über 
  
1. Abwasser beseitigungsanlage Auftragsverg abe Schlosserarbeiten 
2. Abwasser beseitigungsanlage Auftragsverg abe Install ationsarbeiten 
3. Asphaltierungsarbeiten Baugebiet Dorf 
4. Spielraumkonzept 
5. Projekt familieng er echte Gemeinde -  Wal derlebnisweg 
6. Bestandsvertrag Gemeinde Riefensberg – mobilcom austria Akt iengesellschaft  
7. Hausnummernvergabe (Bereuter Gernot, Hei nzle Werner)  
 
V. Berichte  
 
VI. Allfälliges 
   
   
I.  Eröffnung und Begrüßung 
  
Bg m. Herbert Dorn begrüß t alle Mandatare, eröffnet um 20:00 Uhr die Sitzung der  
Gemeindevertretung und s tellt di e Beschlussfähigkei t fes t. 
 
II. Genehmigung der Niederschr ift vom 11. 8. 2009 
  
Die Niederschrift vom 11. 8. 2009 wird einstimmig genehmigt. 
 
III. Stellungnahme zu Unterausschuss-Protokollen 
 
entfällt 
IV.  Beratung und Beschlussfassung über 
  
1.  Abwasserbeseitigungsanlage Auftragsvergabe Schl osserarbeit en  
   
Die Fa. Rudhardt + Gasser hat di e Schlosser arbeiten ausgeschrieben. 5 Firmen wurden zur 
Angebotsabg abe ei ngeladen, 2 Angebote sind fristgerecht ei ngel angt und wurden auf ihre 
Richtigkeit gepr üft. Von folgenden Firmen sind Angebote abgegeben worden: 
 
Fa. Häusler-Helbock, Riefensberg € 15.748,70 
Fa. Felder Mechanik, Andelsbuch € 17.500,-- 
 
In der Kostenschätzung sind für  diese Arbeiten l ediglich € 4.840,-- enthalten. Die Fa. Rudhardt + 
Gasser wird di e erhöhten Kos ten schrif tlich begründen. Von der Wasserwirtschaftsabteilung im 
Amt der Vlbg. Landesregierung wird die Zusti mmung für di ese Kostenüberschr eitung vor der 
Auftr agsvergabe eingeholt.  
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Die Gemeindever tretung beschließt einstimmig auf Antrag des Vorsitzenden die Vergabe der  
Arbeiten an den Bestbieter, Fa. H äusler-Helbock, Riefensberg. 
IV/2 Abwasserbeseitigungsan lage Auftragsvergabe Ins tallationsarbeiten 
  
Die Fa. Rudhardt + Gasser hat die Installationsarbeiten ausgeschrieben. 3 Fir men wur den zur 
Angebotsabg abe ei ngeladen, 2 Angebote sind fristgerecht ei ngel angt und wurden auf ihre 
Richtigkeit gepr üft. Abgegeben haben die  
 
Fa. Wagner, Bl udenz € 50.564,92 und  
Fa. Blum, H öchst  € 56.827,67  
 
Die geschätzten Kosten von € 27.160,-- werden ganz wesentlich überschritten. Von der Fa.  
Rudhar dt + Gasser wird vom Vorsitzenden ei ne Begründung für di e Überschreitung 
eingefor dert, ei n Besprechungstermin wur de bereits ver einbart. Aufgrund der 
Kostenüberschreitung kann die ur sprüngliche Investitionssumme nicht eingehal ten werden und 
von der Wasserwirtschaftsabteilung im Amt der Vlbg. Landesregierung ist die Zustimmung 
einzuholen. Die Gemeindevertretung  beschließt einstimmig die Auftragsvergabe an die Fa. 
Wagner, Bludenz. 
 
 
IV/3 Asphaltierungsarbeit en Baugebiet Dorf 
 
Der Vorsitzende hat zusammen mit dem Bauleiter der Fa. Wilhelm+ Mayer die Straße im 
Baugebiet Dorf besichtigt und die Möglichkeiten über den Straßenverlauf besprochen. Für die 
Entwässerung des Straßenbereiches sind bereits entsprechende Abl eitungen vorhanden. 
Teilweise sind die Straßenschächte noch zu setzen. Zugleich wur de mit einzel nen 
Objektbesitzer n entlang der Str aße die Anbindung der Vorplätze an die Str aße besprochen, die 
restlichen Gespr äche mit den Obj ektbesitzern erfolgen Anfang Oktober.   
 
Das Angebot der Fa. Wilhelm + Mayer, Götzis für die Straße im Baug ebiet Dorf bis zum 
Transformer unterhal b des  Gasthauses Adl er und für die Stichstraße „ Bundschuh“ lautet auf € 
26.621,38. In diesem Betrag sind der Asphaltabtrag, die Vorplanie und die Bitumentragschicht 
AC 16 und 10 cm star k enthalten.     
  
Die Arbei ten werden i m Oktober zusammen mit weiteren Sanierungsar beiten ausgeführt. Die 
Gemeindevertretung s timmt dem Antrag auf Ausführung und Vergabe dieser Arbei ten 
einstimmig zu. 
 
 
IV/4 Spielraumkonzept 
 
Das Land Vorarlberg hat im Jahr e 2009 das Spielraumkonzept beschlossen. Ziel und der  
wesentliche Inhalt ist , dass Spielen eine elementare Grundform der Auseinandersetzung des  
Menschen mit anderen Menschen und der Umwelt ist und Kinder eignen sich ihre Umwelt 
vor nehmlich durch die Tätigkeit des Spielens an. Spi elplätze sind wichtige Orte des kindlichen 
Lebens. Die Errichtung und Erhal tung von öffentlichen Spi elplätzen ist  eine öffentliche Aufgabe. 
 
Dass Spielplätze errichtet und geför dert wer den können, br aucht es zuerst ein 
Spielraumkonzept, das wiederum wir d vom Land Vor arl berg mit 70 % der Kosten unterstützt. 
 
Die Projektgr uppe familiengerechte Gemeinde hat einen Entwurf für die Errichtung eines  
Walderlebnisweges ausgearbeitet und vorgel egt. Nun ist hierzu ein Spi elr aumkonzept 
erforderlich. Das Angebot des Günther Weiskopf für di eses Spielraumkonzept beläuft sich auf € 
4.260,-- die Gemeinde hätte also Kosten von ca. € 1.278,-- zu tragen.  
 
 

 

4                                                             Ausgabe 3/09 
 
�� ����� � �

���� ������	
 ��

Mit Hr. Moosbrugger vom Amt der Vl bg. Landesregierung als zuständiger Sachbearbeiter wurde 
ein Besprechungstermi n verei nbart. Eine Auftragsvergabe zur Erstellung des  
Spielraumkonzeptes wird unter der Bedingung eins timmig befürwortet, wenn für den 
Walderlebnisweg von der Vlbg. Landesregierung eine För derung in Aussicht g estellt wird. 
 
 
IV/5. Projekt familiengerechte Gemeinde –W alderlebn isweg-  
 
Die Projektgruppe hat neben ander en Pr ojekten di e Errichtung eines Wal derlebnisweges 
vorgeschlag en. Die Wegroute führt vom Dorf – Stellengraben – Eisenbach – entlang des  
Jagdbaches bis zum Wasserfall – Dorferhöhe - und dann wieder zur ück zum Stell engraben – 
Dor f. Der Weg hat ei ne Länge von ca. 2.300 m. Beabsichtigt wäre, dass neben der Ver wendung 
von Naturmaterialien auch einzelne Geräte und Infor mationstafeln aufgestellt werden. Die 
geschätzten Kosten vom Büro Weiskopf scheinen auch aus Sicht der Projektgruppe über höht zu 
sein.  
 
Vom Land Vorarlberg sind für die Errichtung von Spielplätzen bis zu 50 % Förderung 
vorgesehen. Die Gemeindevertretung sieht den Walderlebnisweg durchaus positiv, jedoch sind 
die Erhaltung des Weges und die Folgekosten in die Überlegungen mit ei nzubeziehen. Die 
Gemeindevertretung beschließ t, dass bis zur nächsten Gemeindever tr etungssitzung die 
Förderung zu prüfen is t und dann ei n entsprechender Beschluss g efasst wird. 
 
 
6. Bestandsvertrag Gemeinde Rief ensberg – mobilcom austria Aktiongesellschaft 
 
In der letzten Gemeindevertretungssitzung wurde der einstimmige Beschluss g efasst,  dass der 
Standort Giselbr echt außerhalb des bewohnten Gebietes die bessere Versorgung bietet als der 
beim Feuerwehrhaus. Der Vorsitzende hat nochmals mit den Grundeigentümern bezüglich 
Zufahrt Gespräche geführt, es konnte jedoch keine Ei nigung erzielt werden. Nun hat die 
mobilcom austria Aktiengesellschaft den Vertrag für die Mobilfunkanl ag e auf dem 
Feuer wehr haus  vorgelegt. Der Vertrag ist auf unbes timmte Zei t abgeschl ossen, und kann von 
beiden Vertragspartei en unter Einhaltung einer einj ährigen Kündigungsfrist zum Jahresende 
gekündigt werden. Der Bestandgeber  verzichtet auf die D auer von 15 Jahren ab Vertragsbeginn 
auf sein Kündigungsrecht.  
Die Gemeindevertretung beschließt eins timmig, den Bestandsvertrag der  mobilcom austria AG 
zu unterschrei ben. 
 
 
7. Hausnummernvergabe 
 
Folgende Hausnummer n werden vergeben: 
 
Bereuter Ger not Fischer 262a 
Heinzle Werner  Fischer 262b 
 
Dieser Beschluss wir d einsti mmig gefass t. 
 
 
V.  Berichte 
 
Der  Vorsitzende berichtet über  
 
·  den Beschei d des Finanzamtes Bregenz über di e Zerlegung der Kommunal steuer für die 

Steur er GesmbH & Co Kg, H ochhäderich 300, Riefensberg. Die Gemeinde Riefensberg hat 
Berufung eingelegt. 
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·  die Inanspruchnahme des Maximotickets  und di e Auslastung mit 125 Auslei hungen pro Jahr. 
 
·  die Sanierung der Hasenstraße. Die Längsdrainag e wurde verlegt und der U nterbau der  

Straße wurde erneuert. Zwischenzeitlich ist ober halb des Feuchtgebietes ein Abriss 
ents tanden. Ein Gutachten des Geologen soll aufzeigen, wi e der Abriss bzw. weitere 
Rutschungen verhindert werden können. Zwischenzeitlich hat auch ei n Lokal augenschein 
mit Dr. Niederl als Natur- und Landschaftsschutz Verantwortlicher stattgefunden. 

 
·  den Mountai nbikeweg vom Steinernen Tor zum Alpstüble Moos und weiter Richtung Alpe 

Glutschwanden. Die ABB hat ein Projekt für einen Wirtschaftsweg ausgearbeitet, der von 
der BH Bregenz genehmigt werden muss. Die Verhandl ung hat am 21. 9. 2009 
stattgefunden. In ca. 14. Tagen dürfte die Genehmigung vorlieg en, mit der ABB wird über 
die Förderung bzw. U nterstützung für die M ountainbi kestrecke ein Gespräch geführt. 

 
·  die Beschwer de der Eltern über den neuen Busfahr plan für die Schülerfahrten nach Hittisau 

in die Mittelschule und wieder zurück. 
 
·  die Fahrtmöglichkeiten für die Kindergartenkinder am Morgen und am Mittag und die 

Einstellung von Elisabeth Fink und Michael a Fink als weitere Ki ndergärtneri nnen mi t einer 
Arbeitszeit  von vi er bzw. 3 Tagen. 

 
·  das Gemeindeentwicklungskonzept und die in Vormer k genommenen Anregung en aus der  

Bevöl ker ung. In den Projektgruppen wer den di ese Punkte nochmal s beraten und falls neue 
Aspekte zu Tage treten, sollen sie weiterbehandelt wer den. 

 
·  die Anbringung der Leitplanken an der Hochlittenstraße und die Beschwer den des  

Liftbetreibers über  die beengte Situat ion an einzelnen Stell en.   
 
·  die i m Entstehen befi ndliche Homepage, die i m Oktober „online“ gestellt wer den soll. Die 

Arbeitsgruppe ist seit l ängerer Zeit mit der Gestaltung beschäftigt und die Arbeiten sind sehr 
aufwändig.  

 
 
VI. Al lfälliges 
  
Die mangelhafte Beschil derung im Ort soll verbessert werden. Mit dem Leitsystem, das   
vor aussichtlich im Oktober/November   2009 fertig ges tellt ist, ist dieses  Problem behoben. 
 
Die Bel üftung im Spielhus ver ursacht Ger äusche, die bei Veranstaltungen störend sind. 
Ebenfalls ist die Außenbel euchtung nicht immer funkti onsfähig.  
 
 
Schluss der Sitzung: 22:00 Uhr 
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GSCHLIEF 
 
Die Ar beiten an der Gschliefstraße bzw. Hangsanierung durch die Bedi ensteten der Wil dbach- 
und Lawinenverbauungen haben i m heurigen Jahr große Fortschritte gemacht. Die Gerinne sind 
größtenteils fertig gestellt und das Auffangbecken in Unterlitten wur de zwischenzeitlich entfernt.  
Von den Abrissen bei der Gschliefs tr aße ist bis zum eigentlichen Rutsch nichts mehr zu sehen, 
Holzkästen wurden eingebaut und der Unterbau der Straße hergestellt. Die 
Asphaltierungsarbeiten werden erst  nach den Setzungen zu einem später en Zeitpunkt 
ausgeführt.  
 

  
 

 
 
 
 

HOMEPAGE – WWW.RIEFENSBERG.AT 
 
Derzeit beschäftigt sich ei n Team mit der Erstellung unserer neuen Homepage. Ab Mitte 
November 2009 wir d die Homepag e onli ne geschaltet. 
 
 
 
 

 
 
Die nächsten Schritte 
sind  
 
a) die Vorprüfung des 
geänderten Projektes 
durch die BH Bregenz 
im November 2009 mit 
den Sachverständigen 
(Geologe, Natur- und 
Landschaftsschutz , 
Forst, Wasser wir tschaft  
usw.) und wenn diese 
Vorprüfung positiv 
verläuft, 
 
b) die Verhandl ungen 
mit den 
Grundeigentümer n.  
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HEIZKOSTENZUSCHUSS 2009/2010 
 
So wie in den verg angenen H eizperioden besteht auch in der Heizperi ode 2009/2010 für 
Personen, die ihren Lebensunterhalt, zu dem auch die Kosten für Beheizung zähl en, für sich 
und für  die in Familiengemeinschaft lebenden unter haltsberecht igten Angehörigen 
vor aussichtlich nicht oder nicht ausreichend sel bst beschaffen können die Möglichkeit, in 
ver einfachter Form ei ne finanzielle Hilfe er halten zu können ohne dafür einen Antrag auf 
Gewähr ung von Sozial hilfe stell en zu müssen. 
 
Der H eizkost enzuschuss kann ab sofort bis Freitag, den 12. Februar 2010, beim 
Wohnsitzgemeindeamt beantragt werden.  
 
Das monatliche Haushaltseinkommen  darf höchstens 
aa)  bei einer alleinstehenden bzw alleinerziehenden Person netto € 1.010,--, 
bb) bei Ehepaaren, Lebensgemeinschaften oder sonst zwei in einem gemeinsamen 
Haushalt lebenden Erwachsenen, nicht familienbeihilfebeziehenden Personen netto € 1.500,-- 
und 
cc) zuzüglich zu aa) oder bb) bei jeder weiteren Person im H aushalt (insbesondere Kinder) 
höchstens netto € 132,--  betragen. 
 
Als Einkommen gelten alle Einkünfte aus selbständiger Arbeit,  aus nicht selbs tändiger Arbeit,  
aus Gewerbebetrieb, aus Land- und Forstwir tschaft  sowie aus Vermietung und Verpachtung. 
Zum Einkommen zählen somit insbesondere Löhne, Gehälter, Renten, Pensionen, Leistungen 
aus der Arbeitslosen- und der Krankenversicherung, weiters Wohnbei hilfen, 
Unterhaltszahlungen j eglicher Art, das Kinderbetreuungsgel d und Lehrlingsentschädigung en. 
 
Nicht als Einkommen g elten Familienbeihilfen, Familienzuschüsse, Kinderabsetzbeträge, 
Studienbeihilfen, Pflegegelder, Zuschüsse i m Rahmen der Unterstützung der 24-Stunden-
Betreuung oder bei sonstiger ambul anter Pflege, Opferrenten nach dem Opferfürsorgegesetz  
sowie Gr undrenten für Beschädigte nach dem Kriegsopfer versorgungs- und 
Heeresversorgungsgesetz. U nberücksichtigt zu bleiben haben auch allfällige Sonderzahl ungen 
(sogenannte 13. und 14.). Tatsächlich gel eistete Unterhaltszahlung en sind bei der Ermittl ung 
der Höhe des Einkommens vom Ei nkommen bis zu ei nem Betrag von € 132,-- pro 
unterhaltsempfang ender Person abzuziehen. 

 
Sämtliche Einkommen bzw zu l eistende U nterhaltszahl ungen sind durch möglichst aktuell e 
Unterlagen (zB Pensionsbezugsabschnit t, Gehal tszettel, Kontoauszug, Wohnbeihilfe-
bestätigung) nachzuweisen. 
 
Höhe des Heizkostenzuschusses: 
Pro Person/Haushalt wird für di e gesamte H eizperiode ei n Zuschuss in Höhe von einmalig  
€ 250,-- gewährt. Auch bei allfälligen Wohnungswechseln während des Akti onszeitr aumes ist  
der Zuschuss nur einmal  zu gewähr en. 
 
 

ÖFFENTLICHER NOTAR 
 
Dr. Richard Huter,  öffentlicher Notar in Bregenz steht Ihnen am  
 

Donnerstag, 10. D ezember 2009, ab 18 Uhr 
 

für kostenlose Rechtsauskünfte i m Gemei ndeamt zur Verfügung.  
Wir bitten alle Interessenten um ihr e Anmel dung im Gemeindeamt (8356). 
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WINTERWANDERWEGE 
 

 
 
 
 

3-TÄLERPASS JAHRESKAR TE 2009/2010 
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Drei Täler und ein Ski pass Bregenzer wald - Gr oßes Walsertal - Lechtal 

Grenzenl oses Ski vergnügen auf 368 km Pisten mit 148 Bahnen und Li ften erwarten Sie! 
 
Viel Abwechslung zu attrakti ven Preisen bietet der 3-TälerPass. Der Skipass gilt in 31 
Skigebieten im Br eg enzerwald, im Großen Walsertal, im Tiroler Lechtal und in Balderschwang 
(Allgäu). Saisonkarten-Inhabern stehen zusätzlich fünf weitere Skigebiete im Vorarlberger 
Rheintal offen, dar unter  auch das Skigebiet Laterns . Außerdem bestehen Kooperationen mit 
dem Skigebiet Feldberg im Schwarzwald (D) und mit dem Meilenwei ss-Skipool Flumserberg 
(CH). 
 
Profit ieren Sie vom Vorverkauf der 3-TälerPass Sais onkarten. Dieser  dauert heuer von 1. 
Oktober bis 13. Dezember 2009.  
 
Ermäßigungen:  
360card-Inhaber (Jg. 1989-1993) er halten gegen Vorlage ihres 360card-Gutscheins gemei nsam 
mit ihrer 360card im Vorver kauf EUR 25,00 Ermäßigung auf di e 3-TälerPass Saison- oder 
Jahreskarte. 
 
Vorarlberger Raiffeisen-Clubmi tglieder erhal ten EUR 10,00 Ermäßigung auf die 3-TälerPass 
Saisonkarte. Hol dir den Gutschein i n dei ner Raiffeisenbank. Gültig für alle Inhaber ei nes 
Raiffeisen Taschengeld- oder Jugendkontos.  
 
Hypobank Kunden (Jahrgänge 2003-1983) er halten bei Vorlage des Gutscheines eine 
Ermäßigung von € 15,-- auf die 3-Täl er Pass Saisonkar te. 
 
 
 

 
Unsere Winterwanderwege sind 
eine Bereicherung und werden 
von Einheimischen und Gästen 
ger ne angenommen.  
 
Die Erhaltung und Pr äparierung 
der Wege er fordert Zeit und Geld 
und deshal b bit ten wir um 
Verständnis, dass sie nur von 
Fußgängern benützt  werden. 
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VOLKSSCHULE  
 
Am 14. September star teten wir in das neue Schulj ahr. Die Schule ist von unserem Schul wart 
Kurt Faißt i n der  Ferienzeit  auf Hochglanz  gebracht worden.  
 
Derzeit besuchen 47 Kinder di e Volksschule. Personell gab es die Veränderung der 
Schullei tung. Der langjährige Schulleiter Herr Bruno Bereuter hat sich Ende Aug ust in den 
Ruhestand verabschiedet und ich wurde per  1. September mit der Leitung der Volksschule 
Riefensberg betr aut. Ich fr eue mich auf die neue Herausforderung in dieser Schule.  
 
Lehr erzuteilung für das neue Schuljahr: 
Aufgrund der Schülerzahl wir d die Vol ksschule heuer  nur noch dreiklassig geführt. Die Schül er 
der ersten und zwei ten Schulstufe können aber mit Zusatzstunden großteils separat unterrichtet 
werden. Diese zwei Schulstufen werden als gemeinsame Klasse 1a bezeichnet. Die 1. 
Schulstufe wird von mir, Elisabeth Fink und Elfi Bereuter unterrichtet. Elfi Bereuter ist  
Klassenvorstand von der 1. und 2. Schulstufe und unterrichtet alle Klassen auch in R eligion. 
Isabella Schmelzenbach ist Klassenvorstand der 3. Schuls tufe (Klasse 2a) und Jürgen Wachter 
ist Klassenvorstand der 4. Schulstufe (Klasse 3a). Er unterrichtet zusätzlich 8 Stunden 
Instrumentalerziehung an der Musikhauptschule Lingenau. Elisabeth Fink is t 12 Stunden an 
unser er Schul e. Sie unterrichtet Sachunterricht, Beweg ung und Sport, Englisch, Zeichnen und 
Förderunterricht in den verschiedenen Klassen. Textil es Werken unterrichtet Elisabeth 
Schwarzmann aus Andelsbuch. H elene Hammer er erteilt Spezifische Ler nförder ung im Ausmaß 
von 10 Stunden.    
 
An unser er Schule wird die unverbi ndliche Übung Chor in zwei Gruppen zu je zwei Stunden von 
Jürgen Wachter angeboten. Die unverbindliche Übung Bewegung und Sport (zusätzlich je eine 
Stunde in der 3. und 4. Schulstufe) wird von Isabella Schmelzenbach unterrichtet.  
 
KlassenelternvertreterInnen: 
1a: Sabine H äusler und Peter Vogel 
2a: Evi Fink und Beate Har tmann 
3a:Petra Hartmann und Brigitte Hirschbühl 
 
Die Klassenelter nvertreter wurden bei den Klassenforen gewähl t und haben gemeinsam mit den 
Klassenvorständen ein Stimmrecht beim Schulforum. Di e erste Sitzung fand bereits am 
23.09.09 statt.  Dort wurden verschiedene wichtige Ang elegenheiten, welche die ganze Schule 
betreffen, besprochen und beschl ossen.  
 
Das sind unsere 8 fleißigen Erstklässler: 
 
 Ber kmann Daniel, Esch,  Ber kmann Marika und Elmar  
 Bilgeri Tamar a, Obereggling,  Bilg eri Iria und Armin 
 Kohler Johanna, Dorf,   Kohler Jutta und Klaus 
 Kranzelbinder Marcel, Stapfen, Kranzelbinder Bar bara und Edwin 
 Schmid Lisa, Meierhof,  Schmid Birgit und Josef 
 Sinz  Samuel, Eschern,  Sinz Julia und Walter 
 Vogel  Elias, Esch,   Vogel Ilse und Peter 
 Wachter Melchior, Esch,  Wachter  M ari ka und Jürgen 
 
Wir alle freuen uns über die neuen Kinder. Sie bring en neues Leben in unsere Schule und sind 
schon eifrig beim Lernen der er sten Buchstaben und Zahlen.  

 
Schull eiterin Marianne Dorn 
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SCHULUN TERSUCHUNGEN 2008/2009 
 
 
Anzahl Personen männlich weib lich Gesamt 
Atmungsorgane 
Nor mal 56 56 112 
Atemwegsinfekt 1 0 1 
Augen 
Nor mal 30 28 58 
Visus eins . her abgesetzt 1 0 1 
Brillentr.  Visus normal 6 6 12 
schielen 1 0 1 
Brillentr.  Visus beids. h. 0 2 2 
Visus beids. herabges. 6 6 12 
Bauchorgane    
normal 57 55 112 
Harn    
normal 5 8 13 
Haut    
rei n 54 52 106 
Hämangiome, Nävus 0 2 2 
unrein 2 2 4 
Ekzem 1 0 1 
Herz    
unauffällig 57 56 113 
Kropf    
kei n Kropf 57 56 113 
Mund- und Rachenraum    
normal 50 47 97 
Nasenatmung behindert 1 0 1 
Tonsillen-Hypertrophie 6 8 14 
Tonsillen entfernt 0 1 1 
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Musku latur, Knochensystem    
unauffällig 47 47 94 
Haltungsschwäche Rumpf 2 2 4 
Fehlform Füße oder Beine 0 1 1 
Fußschwäche 8 6 14 
Nervensystem    
normal 57 56 113 
Ohren und Sprachf ehler    
Nor malgehör 54 56 110 
Ohrpfropf 3 0 3 
Zähne    
sehr gut 43 42 85 
saniert 4 6 10 
kariös  6 2 8 
Fehlstellung, gesund 3 6 9 
Fehlstellung u. kariös 1 0 1 

 
 

VERKEHRSVERBUND VORARLBER G  
 

 
Zweiter Elternteil und Kinder mit Jahreskart enbesit zer In gratis unterwegs 
Eine personalisierte VVV-Jahreskarte für einen Elte rnteil und der Vorar lberger  
Familienpass – damit sind Eltern und Kinder ab 20. Sept ember im Verbundraum mit 
Öffentlichen Verkehrsmitteln optimal unterwegs. Die  ganze Familie zahlt damit lediglich  
den Preis eines Erwachsenen. Mit der Partnerkarte z um halben Preis kommen die 
Elternteile auch unabhängig voneinander in den Genu ss des neuen Familienbonus. 
„Ein neues Angebot des  Ver kehrsverbund Vorarlberg (VVV) bringt Familien jetz t ei nen kl aren 
Vorteil bei Bus und Bahnfahrten: Nicht über tr agbare Jahres tickets g elten in Kombi nati on mit  
dem Vorarlberger Familienpass ohne Aufpreis zusätzlich für den zweiten Elternteil und die 
Kinder des Karteni nhabers“, erkl ärt Christian Österl e, Geschäftsführer des VVV. Einzige 
Voraussetzung: Der oder die KarteninhaberIn selbs t und zumindest ein Kind sind mit dabei.  
Damit si nd Familien im Gültigkeitsbereich der Jahreskar te eines Elternteils das ganze Jahr ohne 
extra Kosten unter wegs. 
Familienangebot macht Partnerkarte noch interessant er D as neue Angebot startet in der 
Vorarlberg MOBIL-Woche am 20. September 2009 und ergänzt perfekt di e VVV-Partnerkarte. 
Die gibt es zum hal ben Pr eis für den im gleichen Haushalt lebenden Partner. Und auch für die 
ermäßigte Partnerkarte gilt selbs tverständlich das Familienangebot – dami t die ganze Familie 
Bus und Bahn 
als flexibles  „Familienfahrzeug“ nutzen kann! 
 
Mehr Information gern bei 
MOBILPUNKT Fel dkirch / Oberes Rheintal, Tel: +43 5522 83951 
info@vmobil.at, www.vmobil.at 

 

 
 
 
 
 
 
Neuer Familienbonus für Bus und Bahn 
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B USFAHRPLAN  
 

Wie komme ich mi t dem Bus am Schne llsten nach Br ege nz, Egg , Dornbirn, Oberstaufen ?  
      Gültig ab 13.12.2009; Angaben ohne Gewähr 
... Von MONTAG bis FREITAG nach BREGENZ oder EGG mi t L29 + L25  

L29 Golfplatz      6:37 7:0 7                 

  Löwen    6:38 7:0 8                 

  Meierhof    6:40 7:1 0                 

L29 Dorf 5:31 6 :10 6:46 7:1 6 8:16 10:16 12 :10 14:16 16:10 17:10 18:16 19:16 

  Rüstenen 5:32 6 :11 6:47 7:1 7 8:17 10:17 12 :11 14:17 16:11 17:11 18:17 19:17 
  Golfplatz 5:39 6 :16 | | | | 12 :16 | 16:16  17:16 | | 

  Löwen 5:40 6 :17 | | | | 12 :17 | 16:17  17:17 | | 

  Meierhof 5:42 6 :19 6:49 7:1 9 8:19 10:19 12 :19 14:19 16:19 17:19 18:19 19:19 

  Grindl 5:43 6 :20 6:50 7:2 0 8:20 10:20 12 :20 14:20 16:20 17:20 18:20 19:20 

  Krumbach Dpl. an 5:47 6 :24 6:54 7:2 4 8:24 10:24 12 :24 14:24 16:24 17:24 18:24 19:24 

mit L25 Krumbach Dpl. ab 5:47 6 :24 6:54 7:2 4 8:24 10:24 12 :24 14:24 16:24 17:24 18:24   
Richtung Doren GH Adler 5:57 6 :34 7:04 7:3 4 8:34 10:34 12 :34 14:34 16:34 17:34 18:34   
Bregenz Langen Postamt 6:08 6 :45 7:15 7:4 5 8:45 10:45 12 :45 14:45 16:45 17:45 18:45   

  Bregenz Bhf an  6:30 7 :07 7:37 8:0 7 9:07 11:07 13 :07 15:07 17:07 18:07 19:07   
 

L29 Krumbach ab 6:02 6 :32 7:02 7:2 6 8:32 10:32 12 :32 14:32 16:32 17:32 18:32 19:32 
  Lan geneg g PA 6:08 6 :38 7:08 7:3 2 8:38 10:38 12 :38 14:38 16:38 17:38 18:38 19:38 

L29/L25 Lingenau Dor fpl. 6:16 6 :46 7:16 7:4 0 8:46 10:46 12 :46 14:46 16:46 17:46 18:46 19:46 

  Egg PA      an 6:23 6 :53 7:23 7:5 3 8:53 10:53 12 :53 14:53 16:53 17:53 18:53 19:53 

 Umsteigen zu den Linien  35, 37, 40 siehe Fahrplan LANDBUS Bregenzerwald 
 

mit L25 Krumbach ab     7:02 7:3 2 8:32 10:32 12 :32 14:32 16:32 17:32 18:32 19:32 

Ri Hitti sau Hittisau Dorfpl.     7:10 7:4 0 8:40 10:40 12 :40 14:40 16:40 17:40 18:40 19:40 

 

L29 Dorf 9:01   11:01   13:01   15 :01       

  Rüstenen 9:02   11:02   13:02   15 :02       

     L29 Golfplatz | 10 :01 | 12:01 | 14:01 |  16:01 17:06 18:01 

  Löwen | 10 :02 | 12:02 | 14:02 |  16:02 17:07 18:02 

  Meierhof 9:04 10 :04 11:04 12:04 13:04 14:04 15 :04 16:04 17:09 18:04 

  Grindl 9:05 10 :05 11:05 12:05 13:05 14:05 15 :05 16:05 17:10 18:05 

  Krumbach Dpl. 9:08 10 :08 11:08 12:08 13:08 14:08 15 :08 16:08 17:11 18:08 
  Langenegg PA 9:14 10 :14 11:14 12:14 13:14 14:14 15 :14 16:14 17:17 18:14 

  Lin genau Dorfp l. an 9:22 10 :22 11:22 12:22 13:22 14:22 15 :22 16:22 17:23 18:22 

mit L41 Lin genau Dorfp l. ab 9:23 10 :23 11:23 12:23 13:23 14:23 15 :23 16:23 17:23   
Richtung Müselb ach L 2 00 an 9:28 10 :28 11:28 12:28 13:28 14:28 15 :28 16:28 17:28   

 

Dornbirn Umsteigemöglichkeit L35 nach Bregenz oder Egg     

  Müselb. L200 ab  9:30 10 :30 11:30 12:30 13:30 14:30 15 :30 16:30 17:30    
  Alberschwende 9:36 10 :36 11:36 12:36 13:36 14:36 15 :36 16:36 17:36    
  Dornb irn Bhf an 9:54 10 :54 11:54 12:54 13:54 14:54 15 :54 16:54 17:54    
 

...von MO - FR nach DORNBIRN mit L30 + L41       
 (nur an Schultagen )  ...von MO - FR nach OBERSTAUFEN mit L29  
Dorf ab    mit L30  6:20 14:05  16:05 16:58        

Fischer  6:22 14:07  16:07 17:00  Grindl 8:34 10:34 12:34 14:34 16:34 
Hittisau PA an 6:39 14:17  16:17 17:17  Dorf 8:38 10:38 12:38 14:38 16:38 

Hitt isa u PA ab mit L41 6:48 14:18  16:18 17:18  Rüstenen 8:39 10:39 12:39 14:39 16:39 

Müselbach L200 an 6:58 14:28  16:28 17:28  Meierhof 8:41 10:41 12:41 14:41 16:41 

Umsteigemöglichkeit L35 nach Bregenz oder Egg   Löwen 8:43 10:43 12:43 14:43 16:43 

Müselbach L200 ab 7:00 14:30  16:30 17:30  Golfplatz 8:44 10:44 12:44 14:44 16:44 

Alberschwende 7:06 14:36  16:36 17:36  Aach Grenze 8:45 10:45 12:45 14:45 16:45 

Dornbirn Bhf an 7:24 14:54  16:54 17:54  Oberstaufen an 8:53 10:55 12:55 14:55 16:55 
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Wie komme ich mit dem Bus am Schnellsten wieder nac h Haus ?  

     

         Gültig ab 13.12.2009; Angaben ohne Gewähr 
... Von MONTAG bis FREITAG aus BREGENZ oder aus EGG  mit L25 + L29      
                

Umsteigen von den Linien  35, 37, 40 ( Ankunft s iehe Fahrplan LANDBUS Bregenzerw ald) auf L25 oder L29 

Egg PA ab   8:03 9:03 10:03 11:03 12 :03 13:03 14:03 15:03 16:03   17:03   18:03 19:03  

Lingenau Dorfpl. 7:40 8:10 9:10 10:10 11:10 12 :10 13:10 14:10 15:10 16:10   17:10   18:10 19:10  

Langenegg PA 7:47 8:17 9:17 10:17 11:17 12 :17 13:17 14:17 15:17 16:17   17:17   18:17 19:17  

Krumbach Dpl. an 7:54 8:24 9:24 10:24 11:24 12 :24 13:24 14:24 15:24 16:24   17:24   18:24 19:24  
L25 

Bregenz Bhf. ab 6:48 7:48 8:48 9:48 10:48  11:48 12:48 13:48 14:48 15:48 16:18 16 :48 17:18 17 :48 18:48 

Langen Postamt 7:06 8:06 9:06 10:06 11:06  12:06 13:06 14:06 15:06 16:06 16:36 17 :06 17:36 18 :06 19:06 

Doren Adler 7:21 8:21 9:21 10:21 11:21  12:21 13:21 14:21 15:21 16:21 16:51 17 :21 17:51 18 :21 19:21 

Krumbach Dpl.an 7:32 8:32 9:32 10:32 11:32  12:32 13:32 14:32 15:32 16:32 17:02 17 :32 18:02 18 :32 19:32 
 

Hittisau Dorfpl. ab 7:48 8:18 9:18 10:18 11:18 12 :18 13:18 14:18 15:18 16:18   17:18   18:18   

Krumbach Dpl.an 7:54 8:24 9:24 10:24 11:24 12 :24 13:24 14:24 15:24 16:24   17:24   18:24   
umsteigen  auf L29 

Krumbach Dpl.ab 7:54 8:32 9 :32 10:32 11:32 12:32 13:32 14:32 15:32 16 :32 17 :02 17:32 18:02 18:32 19:32 

Grindl 7:56 8:34 9 :34 10:34 11:34 12:34 13:34 14:34 15:34 16 :34 17 :04 17:34 18:04 18:34 19:34 

Meierhof 7:57 8:35 9 :35 10:35 11:35 12:35 13:35 14:35 15:35 16 :35 17 :05 17:35 18:05 18:35 19:35 

Löwen 7:59 ! ! ! ! ! 13:37 ! ! ! ! ! nur Aus ! ! 

Golfplatz 8:00 ! ! ! ! ! 13:38 ! !  ! ! !  stieg  ! ! 

Rüstenen 8:07 8:37 9 :37 10:37 11:37 12:37 13:45 14:37 1 5:37 16 :37 17 :07 17:37 18:15 18:37 19:37 

Dorf        an/ab 8:08 8:38 9 :38 10:38 11:38 12:38 13:46 14:38 1 5:38 16 :38 17 :10 17:38 18:16 18:38 19:38 

Meierhof   8:41   10:41   12:41   14:41   16 :41 17 :13 17:41   18:41   

Löwen   8:43   10:43   12:43   14:43   16 :43 17 :15 17:43   18:43   

Golfplatz       an   8:44   10:44   12:44   14:44   16 :44 17 :16 17:44   18:44   
...von MONTAG bis FREITAG aus DORNBIRN mit L41 + L2 9...L41 

Dornbirn Bhf. ab 8 :03 9:03 10 :03 11:03 12 :03 13:03 14 :03 15:03 16 :03 17:03 18 :03 

Alberschwende 8 :20 9:20 10 :20 11:20 12 :20 13:20 14 :20 15:20 16 :20 17:20 18 :20 

Müselb.L 200an 8 :28 9:28 10:28 11 :28 12:28 13 :28 14:28 15 :28 16:28 17 :28 18:28 

Umsteigemöglichkeit L35 aus Bregenz oder Egg 
Müs elb. L200 ab 8 :30 9:30 10 :30 11:30 12 :30 13:30 14 :30 15:30 16 :30 17:30 18 :30 

Lingenau Dpl. an 8 :35 9:35 10 :35 11:35 12 :35 13:35 14 :35 15:35 16 :35 17:35 18 :35 

umsteigen auf L29 
Lingenau Dpl. ab 8:35 9:35 10:35 11:35 12:35 13:35 14 :35 15:35 16:35 17:35 18 :35 

Langenegg PA  8:42 9:42 10:42 11:42 12:42 13:42 14 :42 15:42 16:42 17:42 18 :42 

Krumbac h Dpl. 8:49 9:49 10:49 11:49 12:49 13:49 14 :49 15:49 17:02 18:02 18 :49 

Grindl 8:51 9:51 10:51 11:51 12:51 13:51 14 :51 15:51 17:04 18:04 18 :51 

Meierhof 8:52 9:52 10:52 11:52 12:52 13:52 14 :52 15:52 17:05 18:05 18 :52 

Löwen | 9:53 | 11:53 |  13:53 | 15:53 | nurAus |  

Golfplatz        an | 9:55 | 11:55 |  13:55 | 15:55 | stieg |  

Rüs tenen 8:53   10:53   12:53   14 :53   17:07 18:15 18 :53 

Dorf               an 8:55   10:55   12:55   14 :55   17:08 18:16 18 :55 

...von MO - FR aus DORNBIRN mit L41 + L30….L41 

Dornbirn Bhf. ab 11:03 13:03 14 :03 1 5:03 16:03  ...von MO - FR aus OBERST AUFEN mit L29 

Albersc hwende 11:20 13:20 14 :20 1 5:20 16:20    

Müselbac h L200 an 11:28 13:28 14:28 15:28  16:28  Oberstaufen ab 9:05  11:05 13:05 15:05 16:55  

Müselbac h L200 ab 11:30 13:30 14:30 15:30  16:30  Aac h Grenze 9:14  11:14 13:14  15:14 17:04  

Hittisau PA an 11:41 13:41 14 :41 1 5:41 16:41  Golfplatz 9:16  11:16 13:16  15:16 17:06  

L 30 nur an Sc hultagen  Meierhof 9:19  11:19 13:19 15:19 17:09  

Hittisau PA ab 11:41 13:41 14:41 15:41  16:41  Krumbac h an 9:24  11:24 13:24  15:24 17:11  

Fisc her 11:49 13:49 14:49 15:49  16:49  Krumbac h ab 9:32  11:32 13:32  15:32 17:32  

Dorf             an 11:51 13:51 14:51 15:51  16:51  Dorf            an 9:38  11:38 13:38  15:38 17:38  
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30 JAHRE SOZIA LSPRENGEL VORDERWA LD  
 

 
 

Die Notwendigkeit  von Krankenpflegeverei nen zeigte sich in den 70er-Jahren, nachdem sich die 
Familiens tr ukturen deutlich änderten. Der Rückgang der bäuerlichen Struktur en, Arbeitsplätze 
außer halb des Wohnorts, Zerfall der Großfamilien, Berufstätigkeit der Frauen – all das führte 
dazu, dass Familien nicht mehr  die gesamten Betreuungsaufgaben alleine meistern konnten. 
 
1979 wurde dann der Sozialsprengel Vor derwald auf Initiative von Bürger meister Alois Bechter  
in Langenegg gegründet. Unser Verein war einer der ersten Sozialsprengel in Vor arl berg und 
vor erst der Anstell ungsträger für die Hauskrankenschwester n und Familienhelferinnen.  25 
Jahre l ang leitete Gemeindesekretär Gebhard Nußbaumer di e Geschäfte. 
 
In den letzten Jahren haben sich die Aufgaben und der Umfang stark er weitert. Zum 
ursprünglichen Ang ebot von H auskrankenpflege und Familienhil fe kamen der Mobile Hilfsdienst 
und das Essen auf Rädern dazu, Unterstützung für pfl egende Angehörige und Senioren 
ergänzen heute das Angebotsspektrum.  
 
Doch das Ende der Fahnenstange ist noch lange nicht erreicht. Laut Bedarfsplanung des  
Landes Vor arlberg wird sich der Betreuungs- und Pflegebedar f von alten Menschen auch im 
Bregenzer wald in den nächs ten 10 Jahr en verdoppeln! Der Sozialsprengel passt laufend seine 
Angebote und Diens tleistungen den kommenden Aufgaben und Veränderungen an. 
 
Es wird allerdings nicht nur mit der Aufstockung des Personals getan sein, sondern alter nati ve 
und zwischengeschaltete Betreuungsdienste werde notwendig. Betreutes  Wohnen, 
Selbsthilfegruppen, ehrenamtliche Betreuung, Vernetzung von ambulanten und stationären 
Struktur en machen eine starke Vernetzung notwendig. So werden sich die Aufgaben des  
Sozialsprengels Vor derwald i n den kommenden Jahren in Richtung  Vernetzungs- und 
Kompetenzzentr um entwickeln.  
 
Die Mitglieder des Sozialsprengels, das sind die Gemeinden und Krankenpfl egevereine des  
Vorder waldes, bedanken sich bei allen, die bisher zur  gedei hlichen Entwickl ung beigetragen 
haben und sind zuversichtlich, auch di e künftigen Aufgaben zum Wohl der Bevöl kerung 
meistern zu können. 

 
 
 
 

Der Sozialspr engel Vor derwald feiert im Jahr 2009 
ein klei nes Jubiläum. Vor 30 Jahren haben die 
vorausschauenden Gründer väter diesen 
Zusammenschluss der Vorderwälder Gemeinden 
und Krankenpflegever eine initiiert. 
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BABYSITTERKURS  
 

GRATULATION   
 

Seit dem 3.10.2009 haben  wir 14 zertifizierte Babys itter  bei uns in Rief ensberg. Zu diesem 
Erfolg gratuliert euch das Team der Familiengerecht en Gemeinde herzlich.  

 
 

 
 

 (v.l.n. r.) Willi Anna, Fink Leonie, Fink Melissa, Hörbu rger Claudia, Rümmele Jana (Langenegg), 
Hörbu rger Iris, Wolf Anna, Schädler Eva, Steure r Nicole, Fink Milena, Bilgeri Lisa, 

 Purin Jessica, Bentele Bianca, Bechter Ricarda, Hirschbühl Anita. 
 

Im Zuge dessen möchten wir uns bei der Gemeinde und dem Jugendausschuss, die uns  
finanziell unterstützt haben, sowie bei der Feuerwehr und dem Cafe Grabherr für die 
Bereitstellung der R äuml ichkeiten bedanken. 
 
BBrr aauucchhsstt   dduu  KKiinnddeerrbb eett rr eeuu uu nn gg??  
Möchtes t du ung estört an der Hausarbeit  bleiben, während deine Kinder vergnügt spielen oder 
hast du einen Arz ttermin? Wollt ihr auf eine Abendverans taltung ? 
Dann si nd wir Riefensberger Kinderbetreuer  für euch da.  
 
AAbb  MMiittttee  NNoovveemmbbeerr   22000099  kköönnnntt  ii hhrr   uunnss  aauuff   wwwwww..rr iieeffeennssbbeerrgg..aatt   bbeessuucchheenn!!   
  
 

BLU TSPENDEDIENST VORARLBERG  
 
Das Spendeverhalten der RiefensbergerInnen in den l etzten 10 Jahren: 
 
1999 74 
2000 62 
2001 136 
2002 71 
2003 110 
2004 126 
2005 84 
2006 78 
2007 76 
2008 107 
2009 66 
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Das  Österreichische Rot Kreuz – Landesver band Vorarlberg bedankt sich für die Bereitschaft  

Bl ut zu spenden. 
 
 

R IEFENSBERG IM B ILD 
 
 

Suche nach histor ischen  Fotos und St erbebildern 
 
Das Bregenzerwal d Archi v ist darum bemüht, dass historische Fotos und Ster bebil der aus der 
Region nicht verloren g ehen. 
Es ist ihm ei n Anliegen, dass sie entweder i n Kopie oder i m Original  im Archiv gelagert werden 
und damit der Öffentlichkeit zug änglich si nd. Voraussetzung dafür ist sel bstverständlich eine 
ver tr agliche Vereinbarung zwischen Archiv und Besitzer über Benutzung srechte und 
Schutzfristen.  
 
Vor Ort nehmen Anton Schmelzenbach und Robert D emar ki ihre Fotos  entgegen und s tehen 
gerne für weitere Auskünfte zur Ver fügung. 
 
Anspr echpar tner: 
Robert D emar ki, Angestellter Vorarlberger Landesarchi v (T: 0664/ 62 55 320) 
Anton Schmelzenbach, Obmann Heimatpflegeverein (T: 05513/ 83 67) 
Mag. Katrin Netter, MA, Archivarin Bregenzerwaldarchi v ( 0664/ 39 16 946) 
 
 
 
 
 

OR TSBÄUERINNENWAHL  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Am 12. N ovember 2009 fand im Gh. Adler die Ortsbäuerinnenwahl s tatt . 

Neue Obfr au ist Evelyn Fink, Unterlitten 182 
Obfraustellvertreterin R aid Sabine, 

Vors tandsmitglieder R egina Hirschbühl und Schmid Birgit 
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INFORMATIONEN 
 
 
Ich möchte die Bevöl kerung zu ei nigen Details zur Nahversorgung informi er en. 
 
Letz tes Jahr hatte die Gemei nde ein großes Pr ojekt zur Gestaltung der Gemeinde sowie zum 
Thema N ahversorgung eine große Umfrage gemacht. Das Ergebnis war fürs Thema 
Lebensmittel an erster Stelle. 
Wir bedanken uns an dieser Stell e bei der Gemeinde einerseits , aber vor allem bei den Kunden 
die di ese Einstellung zur Nahversorgung wahrgenommen haben andererseits. Vielen DANK! 
 
Leider aber hielt  dieser Gedanke bei den wenigsten Leuten nur kurz an. 
Es ist mir wichtig dass die Bevöl ker ung über solche Dinge informiert wird. 
Schließlich leben wir ausnahmslos nur von der ei nhei mischen Bevölkerung (Ausnahme 
Tourismus). 
 
 
ZUKUNFTSGESTALTUNG: 
 
Wir suchen Leute aus der Bevölkerung, jung und älter, di e bereit wären aktiv mi t mir zusammen 
die Zukunft des ADEG Geschäftes mi tzugestalten. 
Wünsche, Probl eme, Anregungen aus der Bevölkerung  gemeinsam diskutier en und Lösungen 
erarbeiten. 
(Damen, Herren, Unter nehmer/innen, Politiker , Familien etc., jeder der was bewegen will) 
Erster Termin für di e Zusammenkunft wäre: 

Mittwoch, 09-12-09, 18.45 im ADEG 
 
Eine wichtige Infor mati on für Ver anstal tungen, Geburts tagsfeste usw.: 
Wir müssen am M ontag die Bestell ungen für die kommenden 10 Tage tätigen. 
Also wenn solche Feste anstehen, kommt bitte früh g enug. 
 
Wir suchen für sofort einen Lehrling ! Für  Sommer 2010 suchen wir ebenfalls einen Lehrling! 
Also nachdenken und bewerben Leute! 
Infos bitte bei Wolfgang erfragen! 
 
Euer Lädeler mit Team 
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CHORGEMEINSCHAFT 
 
Wir von der Chorgemeinschaft Rief ensberg laden alle kreati ven Bastler, Stricker, Filzer, 
Bäcker usw. zum alljährlichen Nikolausmar kt ein. Wer  Interesse an einem Mar ktstand am 
Freitag den 4. Dezember 2009  hat sollte sich bei D or n Beate (Handy: 0664/5203475) mel den. 
 
 

ISRAEL 2009 - REISENOTI ZEN 
 
Unter dem Geleitwort „Zum Haus des  Herrn wollen wir pilgern“ (Psal m 122) reiste ei ne Gruppe 
aus Doren und Riefensberg mit ihrem Pfarrer zu den biblischen Stätten im Heiligen Land. Für 
die meisten der 39 Teilnehmer/innen war es der erste Besuch in Israel,  für manche auch der 
erste Flug. Von Fr eitag, dem 4. bis zum Freitag, dem 11. September wurden sie mit einer Fülle 
von Eindrücken und Erlebnissen beschenkt.  
Der erste Teil der Reise führte uns nach Galiläa und zum See Genezareth. Tabor, der Berg der 
Verkl ärung, Nazareth, der Ort,  an dem der Engel Gabriel Maria die Botschaft brachte, sie solle 
Mutter Gottes werden, Kanaa mit der Erinnerung an die Hochzeit mit der großen 
Weinvermehrung waren die ers ten Ziele. Unvergesslich bleibt der Gr uppe die Sonntagsmesse 
mit den deutschen Benedi kti nern in Tabgha, an der Stell e der Brotvermehrung, direkt am Ufer 
des Sees Genezar eth. An der Taufs telle am Jordan erinnerten wir uns in ei ner schlichten 
Zeremonie – ei ne Handvoll Jordanwasser über den Kopf – daran, wie Johannes Jesus taufte. 
Die Reise führte uns weiter zum Toten Meer, zur Felsenburg Massada und zu den Höhlen von 
Qumr an, in denen die ältesten erhaltenen Bibeltexte g efunden wurden, unter anderem die 
berühmte Jesaj a-Schriftrolle. Wir zogen bzw. fuhren hinauf nach Jerusal em, dem zwei ten 
Standort unseres Aufenthaltes. Von dor t aus g elangten wir nach Ein Karem, verbunden mit der 
Erinnerung an Maria, die dort ihre Base Elisabeth, di e Mutter von Johannes dem Täufer,  
besucht hatte. Einen hal ben Tag ver br achten wir in Betlehem; nachdenklich bei der 
Betonmauer, die das Westjor danland von Israel trennt, aber tief beeindr uckt vom Silber nen 
Stern in der  Höhle, in der Jesus gebor en worden war. 
Eine eindrucksvolle Lichterfahr t bescherte uns Eindrücke vom mosl emischen und jüdischen 
Leben Jerusal ems i n der  Nacht.  
Die letzten zwei Tage gehörten Jerusalem und der Erinnerung an die Ereignisse der Heiligen 
Woche. Vom Ölberg aus bestaunten wir das prachtvolle Stadtpanor ama von Jerusalem. Wir 
konnten mit fühl en, dass  Jesus  über das zukünftige Schicksal der Stadt geweint hatte. Wir 
ver weilten im Garten Gethsemane und bedachten auch das Schicksal der Juden an der  
Klagemauer. Der Abendmahlssaal weckte die Erinnerung an das Geschehen des Abendmahles, 
den Verrat durch Judas und die Verleugnung durch Petrus. Di e Dormitio M ariä, ebenfalls von 
deutschen Benedi kti nern betreut,  erinnerte uns in besonderer Weise an M ari a, die an dieser 
Stelle begraben sei n soll.  
Am letzten Tag in Jerusalem erprobten wir  die Akus tik der St. Annakirche mit dem Li ed „ Gr oßer 
Gott, wir loben dich“, bevor wir auf der „Vi a dolorosa“ die 14 Stationen des Kreuzwegs Jesu 
betrachteten, umfl utet von der Betriebsamkeit des Altstadtbazars. Ergreifend dann der Ei ntritt in 
die Gr abkapelle, der Ort, an den der Leichnam Jesu gelegt worden war, an dem er von den 
Toten auferstanden ist . 
Am Nachmittag ging en wir zwar nicht wi e die Jüng er von Emmaus zu Fuß, sonder n fuhr en mit  
dem Bus zu jenem Ort, wo die Jünger den auferstandenen Jesus „ beim Brotbrechen“ er kannten 
und voll Freude wieder nach Jerusalem hei mkehrten. Dieser Gedanke möge uns begl eiten: 
Auch wir, die Pilger, sollen aus dem Heiligen Land hei mkehr en und uns mit Fr eude, Zuversicht 
und Gottvertrauen wieder unser en Aufgaben widmen.  
Zu mitter nächtlicher Stunde brachen wir auf und bes tiegen nach umfangreichen Personen- und 
Gepäckkontrollen das Flugzeug, das uns nach München tr ug, von wo uns ein Bus von Hehl e-
Reisen wieder ins grüne Ländle brachte. Dankbar und randvoll mit Erinnerung en halten wir uns  
an das Psalmwort: „Erbittet für Jerusalem Frieden! Wer dich liebt,  sei in dir geborgen. Friede 
wohne in deinen Mauern, in deinen Häusern Geborgenhei t.“ (Ps 122) 
 
Pfr. Albert Egender 
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LANDESSIE GERIN REGINA H IRSCHBÜHL 
 

Wir gr atulieren Regi na Hirschbühl zum Landessieg in der Kategorie „der Garten für  die junge 
Familie“ beim Flora Blumen u. Gartenbewerb 2009! 

 
 

 
 
 

SENIORENAUSFLUG 2009 
 
 

 
 

 
 
 
 
 

Bei schönem Herbs twetter  
fuhren unsere Senior en nach 
Au wo i m Gasthaus Adler das 
Mittagessen ei ng enommen 
wurde. 
Anschließend ging die Fahrt 
über Faschina i ns Große 
Walsertal.  In Sonntag fand 
ei ne Besichtigung der neuen 
Schausennerei statt.  Der 
Auskl ang war im Gh. Ochsen 
in Hittisiau. 
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MAR TINSFEIER 2009 
 
 

             
 

 
 
 
 
 

HOHE GEBURTS TA GE  
 

W ir wünschen folgenden Jubilaren alles Gute und wei terhin  
erfüllt e Jahre bei guter Gesundheit  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Karolina Demarki, Meierhof 118 
feierte am 28. Juli ihren 80. 
Geburtstag. 
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Elisabeth Maurer, Dorf 157 konnte 
am 25.August ihren 80. Geburtstag 
feiern. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am 02. September feierte Anton 
Hirschbühl, M ei erhof 119 sei nen 80. 
Geburtstag. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ihren 80. Geburts tag feierte 
Erna Fi nk, Niemans 77 am 23. 
August.  
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VERANSTALTUNGEN  
 
 
Samstag 21.11.2009 ab 19:00 Adventkranzverkauf  
Sonntag 22.11.2009 10:45 Adventkranzverkauf  
Samstag 28.11.2009 20:00 W eihnacht sabend Cafe Gr abherr 
Freitag 04.12.2009 16:30 Nikolausabend mit Nikolausmarkt Schul platz 
Donnerstag 10.12.2009 ab 18:00 Sprechtag öffentlicher  Notar  Dr . 

Huter 
Gemeindeamt 

Samstag 12.12.2009 ab 8:00 Trad itioneller Chr istbaummarkt mit 
Bewirtung 

ADEG Mar kt 

Sonntag 13.12.2009 20:00 19. Besinnlicher Abend im Advent Pfarrkirche 
Riefensberg 

Freitag 18.12.2009  Fackelwanderung im Advent 
Familiengerechte Gemeinde und 
Jungschar 

 

Samstag 16.01.2010 14:00 Kaffeekränzle Kneippverein Cafe Gr abherr 
Mittwoch 27.01.2010 20:00 Wozu Firmung ! Mit Dr. Markus 

Hofer 
Abend für Eltern  und Paten der  
Firml inge 

Spielhus 

Samstag 23.01.2010 20:00 Feuerwehr 
Jahreshauptversammlung 

 

Samstag 13.02.2010 20:00 Feuerwehrball mit dem Bodensee 
Quintett 

Adlersaal 

Montag 15.02.2010 14:00 Kinderfasching Cafe Gr abherr 
Dienstag 16.02.2010 14:00 Faschingstreiben Dorf 
Sonntag 14.03.2010  Gemeindevertretungswahlen  
Samstag 10.04.2010 20:00 Frühjah rskonzert Musikv erein Adlersaal 
 23.04.-

25.04.2010 
 Feuerwehrausflug nach H amburg  

Sonntag 25.04.2010  Bundespräsidentenwahl  
Sonntag  02.05.2010  Tag der Blasmusik  
Sonntag 19.09.2010  Sternwallfahrt  
Dienstag 05.10.2010  Krämermarkt  
 
 

    

 
 
 
 
 
 
 
 
Ihren 85. Geburts tag konnte  
Augusta Mennel, Vögen 20 am 
08.Oktober feiern. 
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ÄRZTLICHER BEREI TSCHAFTSDIENST IM 
B EREICH V ORDERWALD  

 
 

Ordinationszeiten von 10.00 bis 11.00 Uhr und 17.00 bis 18.00 Uhr 
 
 

21. Nov. 7 Uhr bis 23. Nov. 7 Uhr Sonntag Dr. Grimm Lingenau 
28. Nov. 7 Uhr bis 30. Nov. 7 Uhr Sonntag Dr. Bilgeri Hittisau 
05. Dez. 7 Uhr bis 07. Dez. 7 Uhr Sonntag Dr. Isenberg Langen 
07. Dez. 18 Uhr bis 09. Dez. 7 Uhr Feiertag Dr. Lampl Sulzbe rg 
12. Dez. 7 Uhr bis 14. Dez. 7 Uhr Sonntag Dr. Oswald Krumbach 
19. Dez. 7 Uhr bis 21. Dez. 7 Uhr Sonntag Dr. Grimm Lingenau 
24. Dez. 12 Uhr bis 26. Dez. 7 Uhr Feiertag Dr. Bilgeri Hittisau 
26. Dez. 7 Uhr bis 28. Dez. 7 Uhr Sonntag Dr. Isenberg Langen 
31. Dez. 12 Uhr bis 02. Jän.. 7 Uhr Feiertag Dr. Lampl Sulzbe rg 
02. Jän. 7 Uhr bis 04. Jän. 7 Uhr Sonntag Dr. Oswald Krumbach 
05. Jän. 18 Uhr bis 07. Jän. 7 Uhr Feiertag Dr. Grimm Lingenau 
09. Jän. 7 Uhr bis 11. Jän. 7 Uhr Sonntag Dr. Bilgeri Hittisau 
16. Jän. 7 Uhr bis 18. Jän. 7 Uhr Sonntag Dr. Isenberg Langen 
23. Jän. 7 Uhr bis 25. Jän. 7 Uhr Sonntag Dr. Lampl Sulzbe rg 
30. Jän. 7 Uhr bis 01. Febr. 7 Uhr Sonntag Dr. Oswald Krumbach 

 

 
 
 

GE MEINDESTUBE 01/2010 
 
Die nächste Gemeindes tube erscheint Anfang April 2010. Beiträge, Termine usw. können bis 
15. März 2010 (Redakt ionsschluss) im Gemeindeamt abgegeben oder per M ail über mittelt  
werden. 
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